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IX.
Rapporto sulla Biblioteca per il 1888-89.

Herrn Präsident des G. Komité

der Schweiz. Naturf. Gesellschaft.

Hochgeehrter Herr

Nachdem ich heute die Rechnung über die Bibliothek

der Schweiz. Naturf. Gesellschaft dem Herrn Quästor
Dr. Custer nebst einem begleitenden Bericht übermittelt
habe, erlaubeich mir Ihnen, Hochgeehrter Herr, zu Händen
des Tit! Central Komité pro 1888-89 folgenden Bericht
nebst Kreditgesuch zu unterbreiten:

I. Rechnung pro 1888-89. Die Einnahmen
belaufen sich auf 1285 frs. 81 es. Die Ausgaben auf 1250

frs. 23 es., so dass pro 1 Juli 1889 ein Saldo in der
Bibliothek Kassa existirt von fr. 35 u. 58 es. Die Rechnung

ist wie gewöhnlich in zwei Doppeln ausgefertigt,
ein Doppel ist in meinen Händen als Beleg, sowie auch
die Belege überhaupt, das andere Doppel wurde an
Dr. Custer geschickt.

II. Wechsel des Bibliothekar. Auf 1 Jan. 1889

demissionirte leider Herr J. R. Koch als Bibliothekar,



108

nachdem er während 81 Jahren der Bibliothek
vorgestanden; es ist dann der unterzeichnete in die Lücke
getreten u. von der Bern. Naturf. Gesellschaft, die das
Wahlrecht hat, zum Nachfolger erwählt worden. So
fällt denn unter die Verwaltung des Heirn Koch das
halbe Jahr Juli 88-Dezember 1888 und unter die meinige
das halbe Jahr Januar 1889 - Juni 1889.

III. Tauschverkehr und allgemeiner Stand der
Bibliothek. Die Bibliothek steht mit circa 270
ausländischen u. circa 20 schweizerischen Gesellschaften im
Tauschverkehr, insbesondern ist es uns gelungen mit
der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin anzuknüpfen,
deren sämmtliche Publikationen vollständig uns
übermittelt wurden; kleinere Gesellschaften übergehe ich.
Leider wird die Bibliothekverwaltuug immer compli-
cirter. Es ist äusserst hemmend, dass sich die Bibliothek
in drei auch räumlich getrennten Lokalien befindet, oft
waren auch die Mittel unzulänglich alles gehörig
einbinden zu lassen. Allein in der diesjährigen Rechnung
findet sich ein Posten von frs. 334. 50 es. für
Buchbinderarbeit und es ist fast, wie wenn das nur ein Tropfen
am Eimer wäre. In dieser Richtung muss fortgefahren
werden, soll Ordnung vorhanden sein. Im Weitern ist
natürlich der Zins für das Lokal an der Kronegasse,
das zwar wohl eingerichtet aber nur zum kleinern Theil
bis jetzt bezogen ist, auch für die nächsten zwei Jahre
mit je 200 frs. zu entrichten.

IV. Kreditgesuch. Das Tit! Centralkomité wird
es daher nicht unbegreiflich finden, wenn ich für die
Jahre 1889-90 und 1890-91 wieder einen Kredit verlange
in der Höhe des Letztjährigen, nähmlicli frs. 900 pro
Jahr. Es ist selbst verständlich, dass ich mich der gröss-
ten Oekonomie befleisse und keine unnöthigen Ausgaben
mache, diese Summe ist aber zum Betrieb nothwendig.

V. Anregung. Zum Schlüsse können wir uns nicht
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verhehlen, dass eine Bibliothek mit über 12000 Bänden
und einem solchen Tauschverkehr bald ein Mal eine
Verwaltung erfordert, wo über die Freiwilligkeit weg
zu einem neuen Verwaltungsstadium geschritten werden
muss. Ich bin fest überzeugt, dass es für die Bibliothek
erspriesslich wäre, eine Hülfskraft anzustellen, die z. B.
für eine jährliche Summe von 300 frs. wöchentlich 1-3

halbe Tage in der Bibliothek arbeiten wurde u. die
laufenden Geschäfte erledigen wurde. Es finden sich sicher
Damen, die um dieses fixen Nebenverdienstes willen,
dieses Pensum wohl besorgen könnten. Der Bibliothekar
wurde alles überwachen und leiten u. hätte an diesem

freiwilligen Ehrenposten noch genug zu thun. Gegenwärtig

hilft mir ein äusserst brauchbarer und gewandter
Unterbibliothekar, H. Dr. E. Kissling, Sekundarlehrer,
aber weder er noch ich werden im Fall sein neben

unsern sonstigen vielen Berufsgeschäften die stets
anwachsenden Bibliothekarbeiten auf die Länge besorgen
zu können. Wurde man hingegen vom Centralkomité
aus den vorgeschlagenen Modus der Bibliothekverwal-
tung genehmigen und dea nöthigen Kredit anweisen, so

wäre die Bibliothek besser besorgt, zugänglicher u.
rationell geleitet. Die Correspondenz wächst immer mehr
an und ein richtiges Archiv wird aus Mangel an Zeit
nicht geführt. Das alles übersteigt die freie Bethätigung
eines Menschen. Ich habe Ihnen in aller Offenheit die
Sachlage dargelegt und füge noch bei dass Herr Koch
nach seiner längjährigen Erfahrung zur gleichen Meinung
gekommen ist. Lassen Sie die Sache nicht acut werden.

Bern, den 28 Juni 1889.

Mit Hochachtung
Namens der Bibliothek der Schweiz.

Naturf. Gesellschaft

Dr. J. H. Oral* Bibliothekar,
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